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Amtlicker Theil.
<^3e. k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 12. April I . I . , den Finanz-
rath der k. k. galiz,schen Finanz-Landesdirection,
^oha»n v. No scn b erg , zmu ersten Oberfinanzrathe
bei her k. k. croatisch-slaoonischeu Finanz-Landes'
direction allergnädigst zu ernennen geruht.

XIX. V e r z e i c h n i ß

der im Herzogthmne Kraiu eingegangenen Beiträge
jl»n Haue eines das Andenken au die wunderbare
"ttttmg Sr. k. k. apostol. Majestät uerewigeuden

^ Gotteshauses in Wien.
M. Cimonzhizl), Grundbes. in Laugeuacker 9 kr. fl.
^ohauu Kotar, detto iuGroßwciden 18kr.
^auz ^ a » ^ . h , ^ j„ ^ „ , 3 kr.

^a r .a Germusek.GnmdbesiYerin in dto. 2 kr.
^°«"z i-'ich. Grundb '̂sil'er in detto 3 kr.
^ t m , ^ , , c . detto in detto «kr.
Us°b Kasteln;, deito in detto 3 kr.
^ ° " ' " l Klemenzhizh, dttto iu detto 3 kr.
N . ' / ^""" 'zh izh, detto in dctio 1 kr.
" " " " ^tepi«), detto ' " detto 1 kr.
vsNrob Schleipach,' dto. in St-Lorenzen l> kr.
Frauz Urbanzhizh, dto. i „ dctto !l kr.
Anto» I a r m , detto in detto 7 kr.
Auton Aüdolschek, dto. in detto .'! kr.
Ioh, Lak, Grundbl'siyer in Kleiinreiden 7 kr.
Michael Glicka, detto detto 3 kr.
Jos- Gennnnschek, detto dctto 3 kr.
Ios. Gorz, detto detto !> kr.
Maria Miklic. Grnndbesiyeriu iu Sabjek 3 kr.
.'frauz Germiischek, Grundbesitzer detto 6 kr.
^""a Lamer. Inwohnerin detto 3 kr.
«"nzHostnik, Gru»dbes!!)erinMa«kouc)n ,
^nk°» Droduic-, detto detto ) ' ^
«la»z Gollob detto detto « kr.
"gnes Supan^i^ Gruudbesiyerin in Maökouc

^l)a,w2^u'dbesi.).iuMa^uc)^

M a r i a s " " ' ' ' «uszügler detto ) ^ ^
I ° l n^°" " ' ^^wzs.c , le r in detto ) ^ ^ .
Ä,, «5°" '« ' Ä"sznyler in Mattouc U kr.

t°>, Nogl. Grundbesuier in detto 4 kr.
3 tm ' ° ^ " k l i zh , D.eustbote iu detto 2 kr.
Ursula V '" ' dmo in detto 3 kr.
N,ü,a c^"^""' b " " in detto <i kr.
He le„c>^, " ' detto in detto 3 kr.
I°sefc> K ' " ' detto in detto 2 kr.
Mar t inP iar, detto in detto «kr.
Michael ss'"^' ^niüdbesiyer iu detto 6 kr.
Anton l i " " " i b l z l ) , detto iu detto 7 kr.
M i c h a e l n " ' ' " ' detto in detto 1 kr.
Jakob ^ , b°>'ger, detto in Kertina 6 kr.
A„to„ ^ , , 7 ' detto in detto 12 kr.
Anton ^ „ ' detto in detto 10 kr.
Jakob Vlikm ^ ' ' detto in dmo 3 kr.
^ " "a Pauli ^ ^ detto in Kukenberg < kr.
^ " " z Nosta',, ^ ' " ' l " i n in detto 3 kr.
I°l'a>"> Bar ' ^ ' / " ' ' " ' " detto 1 kr.
^ " t h . Laurick, 5 ^ " ' "' Kukeuberg « kr.
Martha ^ , ' / " ' ^ ' l ' ' detto 3 kr.

^ " " ' Gri»!dbes!l)er,u in Muhabran

D'e' Genu",'df^'dbes>.). in Muhabran 3 kr.'

H l - A n t , „ ^ 27 kr.'
brücken " " " " ) , Bürgermeister in Stei,,-

H > ' - I « » a z » , ' - ' - ' ^
Steiübach ""'ib>zl), Nealitciteubesiyer in

Hr. F,^,,!! ss> '
G'-oßlack " ' ^ b ' Nealitattubelißer in

Hr-Bart l N,,^ - ?
Hr. Micl,„ , ^ " ' ^ detto in detto . . . 1
Von ei>,em .^chleipach dto, in dto. 30 kr.

" ^ Ungeiiamiten . . . 3« kr.

Hr. Anton Kck, Realitlitenbesiyer in Pluska 1
Hr. Jod, Glicha, detto in Großlack . . . 1
Hr. Ios. Sorre, Handelsmann in Treffen . 2
Hr. Ioh, Elsncr, k, k. Vezirkscommissär in

Dornegg 3
Hr. Ios. Ienko, Handelsmann in Dornegg 1
Hr, Ioh. Valeut^i»', Warenlieferant in detto 1
Hr. Änt. Tomschitsch, Bürgermeister in detto

2N kr.
Thom, Valent«ic, Grundbesitzer in Meretü1?»i

2 kr.
Joseph Echeiu, detto in detto ü kr.
Hr. Leop. Nrßmaun, k, k. Postm. iu Sagurje 2
Hr. Viuc, Wlttscher,k.k.Oeconom in Nassenfl,ß 2
Hr. I . Nosmau», WirihschaftSbeamte in detto

30 kr.
Hr. Joseph Marquart, k. k, Posterpedicnt in

Nasseufuß . 2
Hr. Stephan Ogulin, Pfarrer in Neinih 2
Hr. Simou Cadnik, Coopcrator in detto 2
Hr. Iqnaz ^)korn, detto iu detto 1
Hr. Ioh. Sernetz, Bezirkewli»dar;t i» tetto t
Hr. Math. Malitsch, Bürgermstr. in detto 1
Die Gemeinde Grüble - . ^

,'! kr.
Hr. Kaspar Porenta, Localcaplan in Praloka 1

st.
Hr. Thom. ^,roha, Pfarroicär in Schweiubera. 1
Hr. Thaddäiis Graf v. Lanlhieri, Herrschafts-

besiher in Wippach 3
Hr. Franz Kodre, HerrschaftSuerw. in Wippach 2
Lucas Trost, Wirth in Wipoach . . 30 fr.
Hr, A»to» Pegan, Handelsmann iu Wippach 1
Hr. Franz Eclnniitz, Lederer iu detto 1
Hr. Johann Warthol, Schnlgehilfe in detto

30 kr.
Philipp Premrou, Wirth in Oderftld 40 kr.
Hr. Anton Schicnik, Verzehningssteuer-Agent

in Wippach 1
Hr. Math. Iranetizh, k,k,Steuereinnehmer l
Hr. Eman.Iagodizh, k, k, Steuercontrrllor ^ 1
Hr. Anton He, ritschgo, k, k. Slenerassistent ^ l
Joseph Bellov,ch, k. k, Amtsdiener 20 kr. _
Hr. Alois Skraber, Schullehrer . . . " 1

Cummc: ^li fl. 31kr
Hiezn die Snmmc ans dem XVIII. Ver-

zeichnisse uon 6623 ss. 33 kr-
ergibt sich eine Totalwmme von . . . 6679 ss. 4 kr.

nebst den üperc. Coupons einer kraiiuschen Grundent-
lastungs-Schuldverschreibima. pr. 100 ss. rom i , Ma i
18k>3 bis ciuschließig 1, November 1861, einem
20-Fraukenstücke und sieben k. k. Ducaten in Gold.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k, k. Haudelsmi„ist^i.„n hat mic Erlaß vom 28. Msrz l. I . . Z. 2128/«. die Gebarima

der kra.n.schen Yandelö - nnd Gewerdekamme. z» Laibach im abgesanftne» Iah?e 18/i2 äls bef̂ iedia d
anerkannt, und letztere beauftragt, den hier folgenden NechünngS-Abschliiß vorschriftmaßig zu veröffentliche»:

3 i e c k n u n g s - A b s c h l u H
über die E i n n a h m e n »nd A u s g a b e n der H a n d e l s - und G e w e r be ka m m er in L a i b a ^

f ü r daS J a h r 1832. ^ "«cy

^°'U'- Münze l ^ v MUnze

E i n n a h m t « Einzeln Zulam. A u s g a b e n Einzeln j Fusai"

^ ^' ^ ' ^ ^ ! ' ^ - ^ , . «, si^kr. "flT^kr.

Cassarest vom Jahre 18!i1 . . ^ — — - Besoldungen und Löhnungen . . 7 8 0 -
! Kanzlei-Erfordernisse . . . . 7723

Beiträge der Wahlberechtigte!, . — — 391" , ! Druckarbeiten 334^1 j
, ! Bnchbinderarbeiten 36 6

Vorschuß gegeu Nückersal) rom ! I Bücher und Zeitungen . . . . 3431
! l Beheizung 3943

Kammer-Präsidenten Herrn L.C. > Velenchtuug 4 48
l i i Postporto 9,32

Luckmann - 1-^336 26! ^üHersepttr Vorschuß a» Herrn , ' ^ 2 6
^ ! ^ ! L. C. Luckmaun . . . . — — «9^1ö

Summe der Einnahmen . . . 1393,41 Summe gleich den Einnahmen . — >—1393 41
! ! !

Dieser Necknungs-Abschlusi wnrde mit der docu-
mentirien, hierorts geprüften Rechnung übereinstimmend
befunden.
Vom Rechnungsdepaitemeut des k. k. Ministeriums

für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten.
Wie», am 20. März 1833.

Gesehen:
E n g e l h a r d t >». ,'. Zwach ni. ,,.

SectionSralh. k, k. Ministerialsccretär.

Von der Handels- und Gewerbekammer für Krain.
Laibach, am 13. April 1833.

L. C. Luckmaun i«. n.
Präsident.

vi-. V. F. K l i ! » m. p.
Secretär.

Nichtamtlicher Theil.
Gorrespolldcnzen

M a r b u r g , 1«. Äp''l-
l»>'. l ' . . . Die jüngste Zeit berührte ziemlich

ernst das sonst im Lenze so blühende Unterland. Noch
lagern, mit Ausnahme weniger sonnenaünstiger Striche,
so weit das Auge reicht, schwere Schneemassen auf
Weingarten und Feldern; noch lanten die Nachrich-
ten sogar aus dem Mittelgebirge stlir trübe, meist
um Lauinen - Verheerungen sich drehend. Aber auch

der Tod r.iumte unerbittlich auf in den Reihen man-
cher Notabilitäten. Eo wurde an: 7. April, als eben
der Brand des Marktes Fraslan weithin durch das
Santhal als trübe Leichenfackel leuchtete das als
dramatische Dichterin nicht unbekannte Fräulein Fran-
ciöka H a u s m a u auS Neucilli. den, Schlosse ihreS
Vaters, zur Beischuug auf den Friedhof von S t
K«"z.an , ' ' " > " Sachseufeld getragen. Langwierige
Le.den kmckten diese poetische Blüthe, deren schöpfe-
njcher Feder der Dilettanten-Verein zu Sachsenfeld
und die Armen mehr als Eine wohlthätige Spende



3«O
verdankte». Ernster S inn , tiefgefühlte Religiosität
bildete» die Gruudzüge dieses edle» weibliche» Cha<
rakters. — I » de» jüngste Tagen kam »»s auS
sehr verläßlicher Quelle die Nachricht, daß der als
Botaniker nud Mineralog« vielseitig auch außer Steier-
mark vortheilhaft bekannte Deficiente».Priester, Herr
Franz Verbnjak, bei»i Heimwege von St . Wolfgang,
in Wisch nach S t . Andree in Windischbüchel» durch
den Absturz des unterspülten Fußpfades in die ange-
schwollene Peßuiy gefallen und ertrunken sei. Vecb-
njak, geb. de» 29. August 1792 zu S t . Audree in
Windischbücheln, Priester seit 23. August 1818, ver-
breitete seine slovenischen Volkslieder — zwar nicht
immer alle vom besten Geschmacke, aber die meisten
doch Belege einer echt poetischen Ader — über einen
großen Theil des wendischen Unterlandes. Um unse-
ren mehr necrologischen als heiteren Bericht dem Be-
ginne gemäß zu schließe», fügen wir noch bei, daß
am 11. d. M . Früh 9 Uhr ein Unterofficier der
hiesigen Garnison aus unbekannter Veranlassung über
die Stadibrücke in die Dräu stürzte. Als geübter
Schwimmer hielt er sich eine lange Strecke wasser-
treteud mit halbem Leibe über dem Strome, bis —
schon waren ihm die Nettungskähue nahe — ihn der
tobende Schwall am Pfeiler der Eisenbahnbrücke ver-
schlang. — Steigen auch nicht die Hoffnungen der
Marburger anf ein günstiges Jahr, so steige» doch
steißig jeden Sonntag die ausgezeichneten Luftballons^
(in Menschen-, Thier- und Teufelsgessalten) des ge-
schickten Aerouaute» Hrn. Kammamaier, der mit sei-
nen Productionen in Kurzem auch ^aibach besuchen dürfte.

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 16. April. I m Auftrage des Handels-

ministeriums ist eine Sammlnng aller auf de» Märkten
in der Leuante vorkommende» Warenmuster veran-
staltet worden, welche besonders in Seideu-, Woll-
uud BanmwoNwaren besteht und den Handelskammern
zur Besichtigung und Verständigung der betreffende»
Gewerbslent« mitgetheilt worden ist.

— Das Handelsministerium hat im administra«
riven Wege und ohne öffentliche Verlautbarung an
die zur Handhabung der Gerrerbsgesetze berufene»
Behörden eine Verordnung über einige Normen bei
Gewerbsoerleihungcn erlassen, tie darauf berechnet
sind, der bestehenden gesetzlichen Ordnung und den
hierauf gegründeten Zuständen, sowie der Rücksicht
auf die Susteutatiousverhältnisse des Gewerbestandes
die möglichste Rechnung zu tragen. Abschriften der
Verordnung wurden de» Handelskammern mitgetheilt,!

— I m Auftrage dcö Finanzwiinsteriums haben
die sämmtlichen Steuerdirectioneu Erhebungen zu pste-
gen, ob die Meuge der in ihre» Bezirke» im Umlauf
befindlichen Conventions-Kupfermünzen neue» Ge-
prägeS dem Bedürfnisse deS Verkehrs entspreche, und
sodann darüber Bericht zu erstatten.

— An dem Congresse zur Organisirung eiues
einheitlichen Münzfnßes, welcher in Kürze in Wien
abgehalte» wird, werde» sich dem Vernehmen nach
nicht nur Preuße» und Oesterreich, sondern auch die
übrigen deutsche» Bundesstaaten betheiligen.

— Die Klagenfnrter Handelskammer hat dem
Ministerium abermals eine Petition um Errichtung
eines StämpelamttS iu Klagenfurt oder Ermächti-
gung des Zollamtes zum Vollzuge der Stampelung
überreicht.

— Die bosnische Negieruug hat die einigen
Oesterreicheru zuerkanuteu Entschädigungsbeträge beim
k. k. österr. Generalconsulate für Bosnien deponirt.

— Einige in dem türk. Lager gefangen gewesene
Montenegriner, die in Freiheit gesetzt wurden, si»d
in Cattaro eingetroffen. Sie erzählen haarsträubende
Dinge über die Behandlung, welche ihne» von Seite
der Türken geworden. A» Händen und Füße» be-
lastete man sie mit schweren Ketten, wobei sie aber

dennoch di« schwerste» Arbeite» verrichten mußten.
^ ' « Nahrung best,^ <,^ Mehl . das mit Wasser

° " 7 ' " " " 3 « ' ' °d>" gekocht zn sei», verrührt
wurde. Als ^ « f s t ^ „ ^ . , ^ , ^ ,/ ^

angewiesen und ern Z ^ sch^e 5, ^ , „ ^ ^
vorkommenden Regengüsse. Taglich wurde ihnen ihr
Glaiibeüsbekemitniß zahllos zum Vorwurfe gemacht.
Der leiseste,, Widersetzlichkeit folgten die härtest««

Strafen. Derlei Erzählnngcn von Seite der zurück-
gekehrten Gefangenen haben d>'n alten Haß der Mon-
tenegriner gegen die Türken i» furchtbarer Weise
auf's Neue enlbrannt, und man zweifelt/ daß die
übliche» Streifzüge der Montenegriner lange aus-
bleibeu werde».

Laut dem 2! . Verzeichnisse der Beiträge für
den von Sr . k. k- Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand
Marimilian angeregten Bau eiuer Votivkirche i»
Wie» sind bei dieser Delegatiouscasse aus der Proe
oiuz und Stadt Mailand bis znm 13. 0, M . incl.
66.029 Lire 99 Cent. eingegangen.

Der Generalgoiwerüeur des lomb.-venet. König»
reichs, Feldmarschall Graf Nadehky, wird i» de» er-
sten Tagen der nächsten Woche (Montag oder Dinstag)
i» unserer Mitte eintreffen. Wie wir soeben aus
guc unterrichteter Quelle erfahren, dürfte die proje-
tirte Reise Sr . k. k- apostolischen Majestät uach Ve-
nedig uud Verona für die nächste Zukunft aufgege-
ben sein.

I n der Lombardei, in Fria»l und Dalmatien
klagt man über das Erscheinen der Krankheit an den
Nebenpflanzungen. Man hofft jedoch dnrch Ansschnei-
dnng der angegriffenen Theile dem Uebel zu begeg-
ne», wenn nur sonst die Witterung dem Weinstock
günstiger wird. ^

Briefe aus Zengg erörtern die Nothwendigkeit
eiües osterr. Consulacs zu Bihac iu Bosnien, dessen
bereits ansehnlicher Verkehr mit der Militärgränze
durch dasselbe an Sicherheit und Ansdehnnng unge-
mei» gewinnen, und mittelbar einen sehr günstigen
Einfluß auf Triest's Handel mit Mililür-Croatien

> ansüben müßte.

" M i t a. h. Emschließuug vom IN. Jänner l. I .
! geruhten Allerh. Se, k. k. apostolische Majestät zu
! befehlen , daß die neu zu organisirende k. k. Statt-
halterei für Ungar» iu fünf abgesonderten Äbthei-
lungen zu fnngire» habe. I u Durchführe»,«, dieses
a. h. Befehles hat Se. k. k- Hoheit der Erzherzog
Albrecht bereits unterm 28. Februar l, I . einen Theil
der Amtswirksamkcit der k- k- Stafthalterci z» Ofen
an die fünf Distlictsregierungeü übertragen, nnd
dniselben auch die übrigen politischen Amtsgeschäfte
îhres Verwaltungögrbieteö, vom 1. M a i l. I . ange-
fangen, zuzuweisen bchinden. M i t diesem Tage trete»

'daher die fünf DistrictSregieruugen zu Preßbnrg,
Ofen, Kaschan, Oedenburg und Großwardcin i» ihrem
bisherigen AmtSgebiete in die Ausübung des Wir-
kungskreises, welcher in der a. H. Entschließung vom
IN. Jänner d, I . den Statthaltereiabtheilungen Un-

! garns uud ihren Vorständen eingeräumt ist. Dieselben
führe» vom !. Ma i angefangen den Ti te l : „k. k
Statthalterei-Abcheilung zu N-" Das Einreichnngs-
protocoll der bisherigen k. k. Statthalttrei zu Ofen

!wird mit 30. April d. I . geschlosse». Die bisherige
k, k. Statthalterei zu Oft» hat vom 1, Ma i l. I .
keiue Geschäftsstücke mehr zu übernehmeu, sondern
»nr die bei derselben bis Ende April eingelangten zn
erledigen, wozu derselben der Termin bis 13. Mai
d- I . gegeben wird, au welchem Tage die Amts-
wirksamkeit derselben vollständig anfzuhöreu hat.

" I u dem Jahresberichte der Handels- uud Ge-
werbekammer i» Vrünu für 18ül wurde einerseits
die Reorganisirung der Gränzbewachnng nnd die mög-
lichste Beschränkung der Narenverzollnngsbefngniß
auf die Hauptzollämter I. Classe, andererseits aber
die Beseitigung der inner» Controllmaßregeln für
Banmwollwaren, Baumwollgarne und Syrup bevor-
wortet. Die Neorgainsirung der Gränzbewachnng
nach dem Muster der zollvereinsländischen, ,agt hier-
über die „Austria," ist durch den mit Preuße» abge-
schlossenen Handelsvertrag festgestellt uud wird be-
reits vorbereitet. Eine noch größere Beschränkung
der Befugnisse der Zollämter minderer Kategorie, als
jene, die der Zolltarif bereits festgesetzt, würde ohne
ein rorhandenes dringendes Bedürfniß jene Handels-
leute und Fabrikanten, welche sich außer den Stand-
orte» der 4ö Hauptzollamter l. Classe befinden, hin-
sichtlich des Warenbezuges zu kostspielige» Umwege»
zwingen, und wohl zum Vortheile der iu den Haupt-
städte» befindlichen Speditionshäuser, aber zum Nach-
theile der weit zahlreicheren Handelsleule »nd Ver-
braucher gereichen. Die verschärfte Vaumwollwareu-
controlle wurde i» Folge dringender uud wiederhol-

ter Vorstellung von Seite inländischer und nament-
lich böhmischer Vanmwollwarenfabrikanten erst im
Sommer 18!i2 im lombardisch-veneiiauisclM König-
reiche wieder in Wirksamkeit gesetzt; es muß daher
unthuulich erscheinen, dieselbe schon jetzt zu beseitigen.
Kein so wichtiger Grund spricht für die Beibehaltung
der Controllmaßregeln für Syrup, und es wurde
daher auch bereits die Verhandlung wegen deren Auf-
hebung eingeleitet.

" Znr Vermeidung von Irrungen ist künftig
bei den nach Frankreich oder Großbritannien bestimm«
ten Depeschen stets der ursprünglich gewählte und del
Gebühreubemessiiug zu Gruude gelegte Beförderung«'
weg mit den Worten: „via Vui'vi«-«," oder „vil>
Liuclizul« als ämtliche Notiz voran zu telegraphiren.

— Baiern entwickelt eine bedeutende Thätigkeit,
nm dem süddeutschen Eisenbahnnetz ,die Hauptlinien
einzufügen. Noch vor Verlauf dieses Jahres dürfte
die Bahnstrecke von Kempten bis Lindau vollendet,
uud dadurch die uunnterbrochene Schienenverbindnng
von den Gestaden der Nord- und Ostsee bis zum
Bodeiisee hergestellt werden. Auch die Linie Angs-
burg-U!m soll »och heuer, mit Ausnahme des großen
Bodeueinschnittes zwischen Burgau und Dinkelscher-
be», »nd die Eisenbahnbrücke über die Donau bei
Ulm hofft man noch vor Ablanf der ersten Hälfte
des Jahres 18!>4 vollenden, und dadurch eine nnnü'
terbrocheue Eisenbahnverbindung zwischen Münche»
und Straßburg Herstelleu zu können. Auf der vo»
Bamberg gegen den Rhein führenden Westbahn schrei'
tet der Ban rasch vorwärts; die Strecke von Va>u'
berg nach Schweinfurt wurde bereits im vorigen Jahre
vollendet, nnd wird seit 3. November v. I . befah-
ren; auf der weiteren Sirecke von Schweiufurt über
Würzburg, Lohr nnd Aschaffenbnrg bis an die La>"
oesgränze aber sind die Arbeite» in lebhafte"' Gang.
Auch an der Linie Miinchen-Moseuhe'"' wird thätg
gearbeitet, und sicherem Vernehmen nach schon heuer
die (freilich ganz kurze) Strecke von München biß
zur Isarbrücke bei Gaaßhesellohe eröffnet werden. Dcr
llebergang über den I nn bei Nosenheim, die Ent-
wässerung der sumpfige» Strecke am Chiemsee u»d
ansgedehitte Vodenuutersnchungen im sogenannten
„Teufelsgrabeu" si»d i» Angriff genommen, um so
bald als möglich die Verbindung zwischen Nosenheim
nnd Salzburg, so wie zwischen Rosenhcim und Kuf'
stein herzustellen. Zugleich sind die Vorarbeiten für
eine weitere Schienenuerbindiing mit Oesterreich s»
eifrig betrieben worden, daß die Nivellirnng und Auf»
nähme der Bahnlinie von Nürnberg über Regens«
bürg nach Passau uud bis zur österreichischen Gränze
bei Wernstei» bereits vollendet ist. Diese Thätigkeit
verdient anch in Oesterreich alle Anerkennung, und
wird von österreichischer Seite sicher entsprochen
werden.

M a i l a n d , 13. April. Man schreibt der F r .
Ztg." aus Mailand unter obigem Dot. : Am 13. v. M>
fand zu St . Maria M'<:̂ l> 8. l^cko i>, Mailand die
Schlußfeierlichkeit der Noveua (vulß,u „selclonn llel!»
c»«l» cl' ^Mlr ia" genannt) Statt, die dort seit KaÜ^
Carl V. uud Philipp des IV. Zeiteu alle Jahre si"
das Heil und Gedeihe» dcS österreichische» Herrschet'
Hauses abgehalten wird. I » den verhängnisvollen
Jahren von 1648-18l l2 war dieser fromme, alther-
kömmliche Gebrauch momentan unterbrochen, dagegen
aber hener mit verdoppelter Pracht und unter allge«
meiner Betheiligung unserer Einwohnerschaft began'
gen worden. Nachdem diese 9tägige Andacht, r?!e
gewöhnlich, durch das erzbischöstiche Capitel und die
Municipalität, an deren Spitze der Podest«, umg^
be» »on seinen Assessoren war, in der zweiten W^
che nach Ostern in feierlicher Prozession mit Uebel'
tragnng der päpstlichsten Ablaßbullen auS dem. D o ^
in das Sanctnarium der h. Jungfrau Maria P<^
8, <̂ :I,W war eröffnet worden, wurde dieselbe am ^
v. M . durch den l l . Corps- uud Militär-lZomma"'
danten der Lombardei, Feldzeugmeister Franz Gral
Gyulai, als beauftragten Vertreter des Generalg""'
verueurs Feldmarschall Giafen Radeyky, im Be' l "^
der k. k. Geheimräthe, Kammerherre», der Chefs «^
ler hiesigen Civil- und Militärbehörden, der M p ^
seutanten unserer Stadt und des Instituts mit H° ^
anu, Segeu und Te Deum geschlossen. Hierauf p
der gedachte Militärcommandant der Lombardei, u« '



3«?

geben von der hohen Generalität und einem überaus
glänzenden und zahlreiche» Generalstabc, die in der
Umgebung «» >)!Ul«Iü aufgestellte» Truppeuabtheiluu-
gen defiliren. I n allen nach 8. ^luii» ni^i,»« 8.
(^Ilw auSlanfenden Straßen wimmelte es »on Men-
schen, und alle Balcone und Fenster der dort befind-
lichen Hanser waren festlich geschmückt und mit Zn»
schauern beseht.

B e r l i n , 14. April. Gestern Abend verschied
hier nach kurzem Krankenlager der Schöff nnd Se-
nator Coester, der als Bevollmächtigter der freien
Stadt Franffurt an den hiesigen Zollverhandlungen
Theil genommen.

M a i n z , 7. April. Gestern wurde dem Land-
tagsabgeoidnete» Dr. Müller-Melchiors die neue
Anklage (wegen Amts- und Dienstehrverletzung der
großh, Cioilministerien) als Verbreiter eines Theiles
der von Jörg (zugleich Redacteur der „Neuen Mainzer
Zeitung") gedruckten, verbreiteten und verlegte» Bro-
schüre, Müller-Melchiors Nede über den Zollverein
enthaltend, nonficirt. Die Anklage beruht auf einer
Aussage Jörg's, die dieser bei der öffemlichen Ver-
handlung der auch gegen ihn gerichteten ersten An-
klage m zweiter Instanz gegen Müller-Melchiors
gewacht hatte, Jörg hat bekanntlich vollständigen
Erlaß der in zweiter Instanz bestätigten fünfmonat-
lichen Correctionshansstrafe im Wege der Gnade erlangt.

F r n n k r c i ch.
P a r i s , l2 . April. Wir lesen im „Moniteur":

"Frankreich wurde so eben in den Best!) eineS histo-
rischen Denkmals gesetzt, an welcheö sich die rnhm-
w»rd,gsk'u und zugleich auch dic traurigsten Erinne-
rungen dicsea Jahrhunderts direct knüpfen, uud das
's jeyt in unserem Nationalarchive gefehlt hat. Das

' Moment des Kaisers Napoleon ron Longwood den
' pm 1821 datirl, und ganz von seiner Hand

geschrieben, ist »<,ch seinem Tode dem GeiichlShofe
des Erzbischoft ro» Eainerbury „Doctors Commons"
zu Loiidoi' übergeben worden, welcher mit der Auf-
bewahrung allcr Testamente beauftragt ist; seit ll2
Jahren lag es daselbst, «»gekannt von den Meisten
u«d mit Wetteifer von Jenen besichtigt, welche von
seiner Eristenz Kenntniß hatten. Der Kaiser Louis
Napoleon wollte diesem kostbaren Vermächtnisse ei-
n°« würdigeren Platz anweise», und „dem frauzösi-
^)e» Volke, welches der Kaiser so sehr geliebt," die
satter selbst zurückstellen, auf welche den Ausdruck
^ s jeyt in Erfüllung gegangeneu Wunsches: „daß
weine Usche a» den Ufern der Seine ruhen sollte"
^'"e sterbende Hand selbst aufgezeichnet hatte.

^» den letzten Monaten des vergangenen Iah-
bat Hr. Drouyu de l'Hnys, Minister der aus-

d e n ? " ^"^legenheitcu, auf Befehl Sr. Majestät
L o n d ^ " Walewsky, Gesandten des Kaisers in
von ^ ' ^"'straüt, an die Regierung der Königin
Test,,," '^"nien das Ersuchen um Rückgabe des
°>'ster «Z.^ ^ stellen. Graf MalmcSbüry, damals
der N e a i ^ ^ ^ " ^ ^ ^ Aeußern, empfing im Namen
fen M . ""3 der Königin die Eröffnung des Gra-
vo„ Do^ , ^' ""d versprach ihm, bei den Behörden
dainif s,<> ^ ^°""uons die nöthigen Schritte zu chnn,
sta„^„s / " Präcedenlien zuwiderlaufend, das Tc-
gleich u ^ . ^" '^^s auslieferten; er machte sich zu-
besoii^^ s«'si '̂ "öthigenfalls dem Parlamente eine
"^"ah>nsn)^"°'^'^geu, welche ihnen gestatten sollte,
solche Nich!-° ""^ >hren Archiven ein Document von
. 2 " jedem 3 , °"^uf°lgen.

englisch?, " " "e haben sich die Anforderungen
kl" Wille,, ^ ^ und Gewohnheiten mit dem gü-
tig« <z^> ^^nigeu lassen, von dem das gegenwär-
der beseel/ , ^ ^ " ' ^" 'sch" ' Majestät sich nicht min-
Ntal,^^, ^'^^' "'s jenes, dessen Theilnehmer Lord
v»„ ^ '"ry war, u»h somit has der Gerichtshof
""°rd>, " " 6 Commons einen Befehl erlassen, welcher
"N Fry,/« ^,^ ^ ^ Testament sammt seine» Codicillö

Z»f ' " ^ ausgefolgt werde.
Went s ,̂̂  '"sführung dieses Befehls ist das Testa-
ter» ^ "'t seinem Anhange, welches von den Rich-
v°>l ^ . '° Ha»de Lord Clarendons gelegt wurde,

Grafen Walewsky übergeben

worden, welcher Herrn Carl Baudin, erste» Sccretär
der französichen Gesandtschaft in London beauftragte,
dasselbe nach Frankreich zu überbringen. Herr Carl
Baudin, welcher durch den Minister des Aeußcrn dem
Kaiser vorgestellt wnrde, hatte die Ehre daS Testa-
ment im Namen des Grafen Walewsky Sr. Maje-
stät zu überreichen.

Nach dem Willen Sr . Majestät wurde dasselbe
sofort dem Präsidenten des Tribunals erster Instanz
der Seine zugestellt, welcher nach den Vorschriften
des französischen Gesetzes eS gezeichnet, paraphirl und
Hrn Casimir Noel, Notar der kais, Familie, überge-
ben hat, nachdem früher von diesen Formalitäten ge-
hörig Act genommen worden war.

Das Testament sammt seinen Codicills, vollständig
von der Hand des Kaisers geschrieben, mit seiner Unter-
schrift versehen nnd seinem Wappen gesiegelt, enthält
übrigens durchaus keine Verfügung, welche nicht be-
reits seit langer Zeit ihrem vollen Umfange nach uud
buchstäblich gedruckt worden wäre. Eine authentische
nnd verificirte Abschrift bleibt zum Gebrauche im
Bureau des Herru Noel uud das Original-Manuscript
wird auf Befehl des Kaisers im Nationalarchiv auf-
bewahrt.

Der Kaiser wollte dem Lord Clarendon seine
Befriedigung, welche er über die Rückgabe eines so
denkwürdigen Documentes und über die Bereitwillig-
keit, welches die Negierung Ihrer Majestät gezeigt
hat, empfand, zu erkennen geben, und hat den Aus>
druck dieser Gefühle in einem eigenhändigen Schrei-
ben zusammen gefaßt, welches er an den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten Ihrer M . der Kö-
nigin Victoria richtete. Se. Majestät der Kaiser
hat durch seinen Gesandten in London eine goldene,
mit dem kaiserlichen Namenszugc in Brillanten be-
setzte Dose dem Mr . Dyke, Pcoktor der Krone
Englands, als Andenken für seine Bemühungen zu-
stellen lassen."

P a r i s , 12. April, Se. Ma j . der Kaiser ist
von seiner Unpäßlichkeit wieder hergestellt.

Die Veranlassung z„ hei! in Passy vorgenom-
menen Verhaftungen gab die Beerdigung eines Ar-
beiters, dessen Leiche von beiläufig t^oo seiner Ge-
nossen zu Grabe getragen wurde, wo democratische
Nedeu folgten. .

Telegraphische Depeschen,
" T u r i n , IN. April. Die Industnalsteuerdebatt«

wird fortgesetzt. Der Finanzminister Hai einen Gesetz-

vorschlag zur Genehmigung der Uebereink >nft mit der

transatlantischen Gesellschaft, welche zwischen Genua

und Nordamerika die SchifffahttSverbindung unter«

halten soll, vorgelegt. Nächstens wird der Kammer

der Eiseubahnvertrag bezüglich der savoyen'schen Eisen-

bahn vorgelegt werden.

" P a r i s , 16. April. I n dem gestrigen Urtheile
über deu Ionrnalistenprozeß ist kein Strafurtheil
geheimer Gesellschaften gefällt worden.

" Marse i l l e , 16. April. Der Dampfer ist mit
Nachrichten aus Constantinopel vom 6. d- M . ein-
getroffen. Delacour ist am 6,, Stratford am 4, ein-
getroffen. Letzterer berief am 3. mehrere seiner Lands-
lentc nnd beruhigte sie wegen des Friedens mit der
Aufforderung, ihren Geschäften nachzugehen. Mentschi-
koff's Sendung ist noch immer in diplomatisches Ge-
heimniß gehüllt; die Rüstungen sind noch nicht ein-
gestellt. Die französische Flotte ist in Salamis, die
englische in Malta.

' ' M a d r i d , 14. April. Conseilpräsident Kriegs-
minister Lersundi; Auswärtiges: Ayllou, Gesandter
in Wien; Justiz: Gooanlos; Finanzen: BermndeS
Castro; Inneres: Egana; Marine: Doval.

'' L o n d o n , 16. April. Gestern fand die dritte
Lesung der Iudenemancipationsbill Stat t ; sie ward
mit einer Majorität von 68 Stimme» votict. Am
Donnerstag verlangten die Minister im Unterhause
die Vertagung. Bei Gibson's ZeitungSproposition
blieb das Cabinet in der Minorität von 31 Stimmen
unter 369 Abstimmende». Gibson's Antrag, die I n -
sertioussteuer aufzuheben, ward angenommen, beide
anderen Anträge wurden verworfen.

Feuilleton.
Gratz, 10. Apri l .

Das am 4. d. M . hier stattgefundene Concert
zum Besten der Kleinkinder-Bewahranstalt bewies
uns, daß auch bei uns ein höherer Sinn für die, Geist
und Herz veredelnde Tonkunst wach ist, indem wir
unter den Mitwirkenden sowohl Damen als Herren
zahlreich ans der hdhern Gesellschaft fanden, waS bis-
her hier noch nie der Fall war; wir sahen die Frau
Gräfin Seyßel d'Air als Declamatorin, die Frau
Sophie Schreiner-Schweighofer als bewährte Solo«
Sängerin, die Frau Gräfin Zichy-Stubenberg und
Fräulein Cornelia v. Malver als ausgezeichnete Pic»
Minnen, und endlich im Chor die Freiin v. Hemmt,
die Comtesse Erdödy, Frau v. Managetta, Gräfin
Zichy-Stubenberg. Freiin v. Marquet, Frau Schrei-
ner, die FräuleiuS v. Malter, v. Pebal, v. Haidegg,
v. Steinberg, Bohr, S i g l , May r , Metter, Auge,
Frnhanf, Vrückner, Neverdi und Strobl , durchaus
Namen angesehener hiesiger Familien; der Männer»
chor war vom Männergesangverein vertreten, u«d bei
der Instrumental-Musik wirkten die Herren: Came-
ralrath Saillcr, Kirchlechner, Zechner, Kopriva, Trei'
ber, Hauptman», Göbl, Gänser, Bauer uud Fiedler
mit, ebenfalls Namen der besseren Societät- DaS
Auditorium war nicht minder an Zahl und Persön-
lichkeit sehr ansehnlich, so zwar, daß der genannten
Anstalt ein Neinertrag von 760 Gulden zufiel. Die
Krone des Verdienstes ward aber dem Herrn Ober-
amis-Controllor Franz Schubert, der sich durch daS
Arrangement des Concertes die allgemeine Anerken-
nung erwarb. Wir preisen diesen genußreichen Abend
als ein erfreuliches Zeichen des Zeitgeistes, der mit
uns sichtbar in eine bessere, der Gesittung nnd Civi-
lisation entsprechende Bahn einlenkt.

Philharmonische Gesellschaft.
Die Bestrebungen unserer philharmonischen Ge-

sellschaft finden nachgerade auch außer den Mauern
Laidachs Theilnahme und Anerkennung, indem nun«
mehr vom Lande ebenfalls Beitrittserklärungen einzu-
gehen beginne«, und es sind bereits die Herren Ioh.
V e r d e r b e r , Nealitätenbesißer zu Neßelihal, Ioh.
E n g e l t h a l e r , Fürst Anersperg'scher EisenwerkS-
Director zu Hof, nud Franz S t u c h l y , Forstmeister
zu Hammerstiel, als auswärtige, wirkliche beitragende
Mitglieder beigetrete». Es ist zu wüuscheu, daß recht
viele auswärtige Mitglieder, welche nur die halben
Jahresbeiträge, >m geringfügigen Betrage von 2 oder
4 fl. je mit oder ohne Familie, zu berichtigen haben,
gleichwohl aber alle Rechte der wirklichen, beitragen-
den Mitglieder genießen, beitreten möchten, um das
Gedeihen und möglichste Aufblühen dieses Vereines,
welcher zur Ehre des Vaterlandes gereicht, und als
der älteste in der Monarchie Epoche zu mache» be-
rufe« ist, zu rrmdglicheu. Ferner sind der philhar-
monischen Gesellschaft beigetreten, als wirklich beitra-
gende Mitglieder:

Herr Lorenz Go tS n i n t h , Handelsmann und
Hausbesitzer;

Herr Joseph Fe ldbacher , Zahnarzt;
Herr Theodor E l z e , Compomst, Musiklehr«

und Organist,
Als wirkliche ausübende Mitglieder:
Herr Anton von V a f < » 6 i c , Doctorand.
Herr Johann S t e i n e r , Opern-Sänger.
Herr Franz D e n c<» berg er, Opern-Sänger.
Herr Franz Abseng er, Capellmeisler der Stadt-

musik und Mnsiklehrer.
Hr. Heinr. H<li tsch en r e i ter, Opern-Sänger.
Fur Freitag deu 22. d, M . bereitet die philhar-

monische Gesellschaft ein gr.sies ^ ' « " "°r, we A s
im Saale des denische» O'denöhauseS zum Besten
des Gesellsckaftsfondes Statt fi,'den, und gegen den
EintrittsP^s von 20 kr. fnr Jedermann zugänglich
sein wird I » Folge der anerkennenswetthen Geneh-
migung des hiesigen OperndirettorS, Herrn S c a l a r , ,
werden in diesem Concerte die Herren B u s i und
A ducc i , deren Leistungen in der Oper jederzeit den
^'rdieuten Beifall fanden, gefülligst mitwirken, und
eS werden überhaupt alle zu Gebote stehenden Kräfte
angewendet, um einen genußreichen Abend, und dem
Fonde eine ergiebige Einnahme zu bereiten.

Es muß bei dieser Gelegenheit dankbar erwähnt
werden, daß während des leyteu GesellschaftS-Concer-
tes ein, mit der Leistung des Abends zufriedenge-
stelltes , hochachtbares Mitglied der Gesellschaft in
die Fondscassa einen außerordentlichen Beitrag von 6
st- großmüthig spendete. ^

""^



Telegraphischer Sours ° Vericht
der Staatspapiere vom !9. April I853.

Stllcitsschuldvcrschrcibungcn . zu 5 pCt.(in CM,) 94 l/2
dcttö v . J . I85l Scric .4 „ 5 »^ „ 9^,3/8
dctt° „ 1852 . . „ 5 »/, „ 9 i7 / ,6
dctw ^!/2'/» „ 8 3 ^
detto ^ "/„ . ^ ' >>/8
detw v. »85« mit Niichahl. „ ^ °/» . V2

Obligationen dcs iDinl'nrd. vcnct. Aiilchcn«
uom I . 1850 zu 5°/, i<»3

Darlehen >,,it Verlosi,,,^u,I. <839, flir !YU ss. . . !4?1/4
V.n,s«?lcti,n', vr. Tt,,,t I4l6 st. », (l. M.

Acticn dcr .ss>iiser sscrdiuandil-Nordbah» j
,n 100« ff. C. M 2460 ff.«n(l. M.

Acticn der Wien Gl^^iiitzcr-Eistübahn
zu 500 ff. E, Vl. ohnc Coupons . 772 1/2 ff. >n C. M .

Actien dcr Andwcis-Linz-Gmnndu« Vahn
zu 250 fl. C, M 283 fl,i»C.M.

Nct,c» der össerr, D^n^n-Dampfschiffsahit
z» 50« ff, C, V! 796 fl. in C, M,

Attic» dcs östcrr. Lloyd in Tries!
zu 500 ss, E. M 628 3/4 ff, in C, M.

Wechsel.- Cours vom 19, Apr i l 1853
Augsburg, für !N0 Milde» !5>,r,, Gnld. 109 5/8 Ufo,
Franfsnrt a, M . , (fi,r !2!» ,!, südd, Ver.)

tiuS-Währ, i,n 2 i 1/2 >!, ss„s!, G„!d,> IN9 N f . 3 Monat.
Hamburg, jnr «00 Thaicr Banco, Ntl>!, 162 G. «Monat.
Livorno, für300T«scanische?!re, Ould. 110 «Monat,
london, fnr l Pfund Sterling, Gulden !U-49 3 Monat.
Wa^and. fnr 300 Oesterreich, Lire, Gu!d, 10!) 3 / i Vf. 2 Mon,,t,
Marseille, ss,r 300 Fransen, . G„>d, l 29 3/4Vf . 2 Monat.
Pari«, für 300 Fransen , . l5,,!,d, 129 7/8 Bf, 2Mona i .

V o l d - und S i l b e r - C o u r s e v o m 18, A p r i l 1853.
Äriei, Geld.

Kais. Münz-Ducaku Agio . . . . 143/8 141/8
detto Nand- dt° „ . . . . 14 l /4 14
dulc l »I niHrco . . . . . . — 13 1/2
Napolconsd'or's „ . . . . — 8.^2 1/2
Souvcrainsd'o^s „ . . . . — 15,10
Nuß. Imperial — 8,54
Fricdrichsd'or's „ . . . . - !>,6
Gugl, Soveraiugs „ . . . . — 10.54
Sübcragio . . . . . . . 91/2 9 1/1

Z 513.^(2)

A n z e i g e .
D!e ^eba^ia« E b ^ e r ' j c h e Hauptgewerkfchaft

!» Blciberg, »velcho sich in Gcmeiüschafc mic der Rt t -
tcr ?. Iacomim'schen Ha^iprgeivcvkschaft mir Vei fe i t i -
aung von Drahtseilen befaßt, bringt als A»ha»q zu
der ven der letzieüi Gewerkschaft im Iinelliqenzblatle
der Laibacher Zeiimig Nr . 82 g<,',!!achte!> Anzeige, allen
Jenen, welche Drahtseile benöihiqe», zur Kenntniß, daß
sie, sowie bisher, a,le,ch der Iacoiiilni'scheü Gewei kschaft
Bestellungen auf Drahtseile anniiiuni u»t> deren ?!us-
führtiug bestens besorgt,

V?n der Sebastian Ebiicr'schen H^uptgewcrkschasc
zu Bleiberci ob Villach.

Z. 545

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag dcn 23. d. M- wer-

den zu dcn gewöhnlichen Amtsstun-
dcn in dem hierortigen Pfandamte die
im Monate F e b r u a r 18Z2 versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschrlebcnen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Laibach den 20. März 18Z3
Z. 506^(3)

Anzeige.
Das Haus auf der S t .

Peters-Vorstadt Nr. i3 ,
zu jeder Speculation ge-
eignet, mit einem Bau-
platz versehen, von drei
Seiten frei, am Wasser ge-
legen, ist aus freier Hand
unter vortheilhaften Be-

Markt Nr. 2Z, m der Glas-
handlung zu erfragen.

Z. 543. ( l )

Für Landwirthe, Viehzüchter, Metzger u. s. w.
Das vielseitig plactisck bewährte Meßband

zur Bestimmung des reinen Fleischgewichtes beim
Nindvieh im lebenden Znstande,

zugleich mit dem Faustmaß für Pferde, urü) einem schnellen Wurfzeit-Anzeiger
bei .Hausthiereu, mit oer erforderlichen Gebrauchsanleitung m deutscher ooer in
slovenischcr Sprache, in einem bequemen Etui , ist zu haben in der Hufbeschlag:

! lehranstalt in Laibach um 5 4 kr
3. 540. (I)

Kundmachung,
Mit Genehmigung der hohen Behörde erfolgt schon ^ z M H^. ̂ ß U N i A 8 H 3 die Ziehung

einer großen und reichausgestattet.n

Wetten - Kotierte
zum Besten des Wiener Kinderspitals zum heiligen Josef auf der Wie-

den, wobei außer den von
$B% Maiestät den Mallei* Franz Josef !•

allcrgnädigst geschenkten 3 so prachtvollen, mit Gold und Blumen verzierten großen vollständigen
Servicen von feinstem Porzellan, noch viele andere der werthuollsten Gegenstände im mindesten

Werthe von

3500 fl.
g e w o n n e n w e r d e n .

Tas L o s kostet ohne Unterschied n u r 1 O k r . < 3 M . ; Käufer von 3 Losen erhalten
bis 14 Tage vor der Ziehung noch überdicftZ 1 L o s als unentgeltliche Aufgabe.

Der Ort und die Stunde der Ziehung wird nachträglich bekannt gemacht werden.
Wien. im April 1853. ^s««,. «^ ^«»<li,«,»,

bü'rgl, Handelsmann in Wien, am Hof Nr. 42U,
als weiter dieser Lotterie. ^

N5. Bei auswärtigen Aufträgen wild um gefällige Beischlicßung des Porto zur Recomman-
dation und Frankiruiu; des Retourbriefcs ersucht

Weitere geneigte Beiträge an Effekten zur Vermehrung der Gcwinnste werden bei Obbe-
nanntem stets übernommen und dankbarst quittirt, auch werben die Namen der Spender in den Zei-
tungen veröffentlicht werden.

3. 344, (l)

Großes, behamncs, rothlärchmes
Brückcnlmuhol;

M verkaufen.
300 Stück Rothlärchenstämme von 7 — i s Klaft. Länge und

auf '^i6 Zoll beHauen, durchaus gesund und gut ausge-
trocknet, darunter viele auch auf ' 1 ^ Zoll bchauen, und
ferner

50 Stück von H—6 Klaft. Länge, ebenso beHauen, werden
vom Gefertigten aus freier Hand verkauft.

Diese werden, je nach Uebereinkommen, auch an die
Eisenbahn loco Bruck an der Mur befördert.

Kaufliebhaber wollen sich personlich, oder in fcankir-
ten Briefen an den gefertigten Eigenthümer selbst wenden.

Unterhändler werden nickt angenommen.
Engerswf nächst ^udenburg am 4ü, Apnl 48Z3

Josef Tatsch«?

3, 52l . (2)

Wohnung zu vermiethen.
ImFurstenhoft tst für künftige M i -

challzeit eme im ersten Stocke befind-
!llche Wohnung, bestehend aus emem
Keller, elnem Vorzimmer, fünf Znn-
mcrn,emem Cablnete, zwei Kammern
und der Küche zu vermiethen.

Gastwirth in Engersdorf.

Das Nähere ist im Hause N l .
17l am neuen Markte, zweiten Stocke,
die Thüre rechts an der Stiege, in
den Vormittagsstunden von 9 - - 1 2

Uhr zu erfahren.
Laidach den 16. Apnl t8ö3.


